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Allgemeine Beurteilungskriterien für die Schulpraktischen Übungen
· Anwesenheit
· Pünktliches Erscheinen
· Einhaltung der Vorgaben für die schriftl. Vorbereitung 
· Rechtzeitige Abgabe der schriftlichen Vorbereitung
· Durchführung der unterschiedlichen Beobachtungsaufträge
· Durchführung der Hospitationen und Bericht darüber
· Feedbackkultur
· Konstruktives Mitarbeiten in der Nachbesprechung (Suchen von Alternativen, Besprechen von „Knackpunkten“)
· Bereitschaft, Neues auszuprobieren
· Bereitschaft zur Teamarbeit mit Koll. aus der Gruppe (gemeinsame Vorbereitung …)
· Bereitschaft, Vor- und Nachbesprechung mit einem/r Koll. aus der Gruppe zu führen („kollegiale Praxisberatung“)

Beurteilungsbogen Pädagogisch Praktische Studien
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Auf Grund meiner Eigenreflexion würde ich MIR folgende

Beurteilungsstufe (Note): ______________________________________
für meine persönlichen Leistungen zu den Schulpraktischen Übungen vergeben.

Abschließende Begründung für die gewählte Beurteilungsstufe:
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Beurteilungsstufen (Noten)
§14. (1) For die Beurteiung der Leistungen der Schaler bestehen folgende Beurteilungsstufen (Noten):

Sehr gut o
Gut @
Befriecigend Q).
Genugend (4),
Nicht gentigend (8)

(2) Mit Sehr gut* sind Leistungen 2u beurteilen, mit denen der Schlier die nach MaBgabe des Lehrplanes gestellten Anforderungen in der
Erfassung und in der Anwendung des Lehrstoffes sowie in der Durchfuhrung der Aufgaben in weit Gber das Wesentiiche hinausgehendem
AusmaB erfullt und, wo_dies moglich ist, deutiiche Eigenstandigkeit beziehungsweise die Fahigkeit zur sebstandigen Anwendung seines
Wissens und Konnens auf fir ihn nevartige Aufgaben zeigt.

(3) Mit ,Gut" sind Leistungen zu beurtsilen, mit denen der Schaler die nach MaGgabe des Lehrplanes gesteliten Anforderungen in der
Erfassung und in der Anwendung des Lehrstoffes sowie in der Durchfuhrung der Aufgaben in Uber das Wesentiiche hinausgehendem Ausmat
erfullt und, wo_dies moglch ist, merkiche Ansatze zur Eigenstandigkeit beziehungsweise bei entsprechender Anleitung die Fahigkeit zur
Anwendung seines Wissens und Konnens auf fur ihn nevartige Aufgaben zeigt.

(4) Mit ,Befriedigend" sind Leistungen zu beurteilen, mit denen der Schler die nach MaBgabe des Lehrplanes gestellten Anforderungen in
der Erfassung und in der Anwendung des Lehrstoffes sowie in der Durchfuhrung der Aufgaben in den wesentlichen Bereichen zur Ganze erfull;
dabei werden Mangel in der Durchfuhrung durch merkiche Ansatze zur Eigenstandigkeit ausgeglichen.

() Mit ,Geniigend® sind Leistungen zu beurteilen, mit denen der Schiler die nach MaBgabe des Lehrplanes gestallten Anforderungen in
der Erfassung und in der Anwendung des Lehrstoffes sowie in der Durchfuhrung der Aufgaben in den wesentichen Bereichen Uberwisgend
erfulle.

(6) Mit ,Nicht genagend" sind Leistungen zu beurtellen, mit denen der Schaler nicht einmal
Genagend" (Abs. S) erfullt.

le Erfordemisse fur die Beurteiung mit
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Beurteilungsbogen Padagogisch Praktische Studien

Studierende/r:

Matrikelnummer:

Stammschule:
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Zu erreichende Kompetenzen:

Kompetenz
errelcht

Kompetenz
nicht
erreicht

Der/die Studierende kann den Untericht n heterogenen
Gruppen adaptiv gestalten sowie kompetenzorientiert planen
und realisieren.

Der/die Studierende kann Unterrichtsmaterialien ielgruppen-
und lernzielorientiert adaptieren, entwickeln und bewerten.

‘Der/die Studierende kann unterschiediche organisatorische
Settings fur heterogene Lerngruppen anwenden.

‘Der/die Studierende kann fachspezfisches Wissen it den
Lebenswelten der Schilerlnnen in Beichung setzen.

‘Der/die Studierende kann fachdidakisch-relevante
Lemsiuationen schaffen.

Der/die Studierende kann zeitgemaRe nformations- und
Kommunikationstechnologen sowie Prasentationstechniken
didaktisch sinnollin das Unterrichtsgeschehen integieren.

‘Der/die Studierende kann vor und it anderen sozial, stuativ
und in Bezaug auf die eweilige Zielgruppe angemessen
sprechen und prasentieren.

Der/die Studierende kann ein Professionsverstandnis
aufbauen und seinefhre Rolle als Lehrer/in refleldieren.

er/die Studierende kan krterienorientiert beobachten,
reflektieren und optimieren.

er/die Studierende kann den fachlichen Lernstand der
Schilerinnen feststellen sow deren Lernprobleme erkennen,
beurtellen und Losungsstrategien anbieten.

Der/die Studierende kann Ler- und Leistungssituationen
schaffen, in denen sich die Lernenden als selbstwirksam
erleben kdnnen.
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Zusatzliche Bemerkungen/Individuelle Schwerpunktsetzung:





